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Dass die Freiheit als Schlüsselwort der 

Moderne auch eine theologische Schlüs-

selkategorie ist, wird niemand ernsthaft 

bestreiten wollen.  

Eine zentrale biblische Freiheitserfahrung 

ist der Auszug des Volkes Israel aus 

Ägypten. Gott setzt in Freiheit – aber was 

heißt das heute?  

Diese Frage stellt sich generell in Bezug 

auf das Verständnis von Glaube und 

Offenbarung, von Schuld und Sünde. Wie 

verhalten sich die Freiheit Gottes und die 

Freiheit des Menschen zueinander? Wie 

können wir theologisch den zur Freiheit 

entschlossenen Menschen in Bezug zur 

Allmacht Gottes verstehen? Und wie steht 

es um die „Autonomie“ der einzelnen 

Gläubigen in der Kirche, wie geht sie 

selbst mit der Religionsfreiheit um?  

Dabei entzünden sich an der „Freiheit“ 

immer wieder denkerische Konflikte und 

Dispute, kommt es zu Missverständ-

nissen; etwa wo die (philosophischen) 

Voraussetzungen der theologischen Rede von 

Freiheit unreflektiert bleiben.   

In politischer und gesellschaftlicher Hinsicht 

steht „die Freiheit“ derzeit ebenfalls unter 

Druck, auch in Ländern des Westens: 

Freiheitsrechte werden eingeschränkt, 

bedrohen autoritäre Tendenzen liberale 

Demokratien, gibt es offenbar auch hierzulande 

eine zunehmend wahrnehmbare Versuchung 

zu autoritären Strukturen. Diese Entwicklung 

kann die eine gegenwartssensible Theologie 

nicht unberührt lassen. Deshalb widmet sich 

der "Theologische Studientag" in diesem Jahr 

all diesen Fragen.  
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Moderne auch eine theologische Schlüs-

selkategorie ist, wird niemand ernsthaft 

bestreiten wollen.  

Eine zentrale biblische Freiheitserfahrung 

ist der Auszug des Volkes Israel aus 

Ägypten. Gott setzt in Freiheit – aber was 

heißt das heute?  

Diese Frage stellt sich generell in Bezug 

auf das Verständnis von Glaube und 

Offenbarung, von Schuld und Sünde. Wie 

verhalten sich die Freiheit Gottes und die 

Freiheit des Menschen zueinander? Wie 

können wir theologisch den zur Freiheit 

entschlossenen Menschen in Bezug zur 

Allmacht Gottes verstehen? Und wie steht 

es um die „Autonomie“ der einzelnen 

Gläubigen in der Kirche, wie geht sie 

selbst mit der Religionsfreiheit um?  

Dabei entzünden sich an der „Freiheit“ 

immer wieder denkerische Konflikte und 

Dispute, kommt es zu Missverständ-

nissen; etwa wo die (philosophischen) 

Voraussetzungen der theologischen Rede von 

Freiheit unreflektiert bleiben.   

In politischer und gesellschaftlicher Hinsicht 

steht „die Freiheit“ derzeit ebenfalls unter 

Druck, auch in Ländern des Westens: 

Freiheitsrechte werden eingeschränkt, 

bedrohen autoritäre Tendenzen liberale 

Demokratien, gibt es offenbar auch hierzulande 

eine zunehmend wahrnehmbare Versuchung 

zu autoritären Strukturen. Diese Entwicklung 

kann die eine gegenwartssensible Theologie 

nicht unberührt lassen. Deshalb widmet sich 

der "Theologische Studientag" in diesem Jahr 

all diesen Fragen.  
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bestreiten wollen.  
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